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Berlin, vom 5. Februar. - 
Von hier Abge ange Aud 15 N Finanzminiſters Herrn 
von Buͤlow Excellenz nach Baſel. 
Lubeck, vom 30. Januar. 8 
Geſtern Mittag um 1 Uhr hat uns der Kronprinz von 
Schweden wieder verlaſſen, und fich fürs erſte nach Pin 
neberg begeben, wo er dem Vernehmen nach eine Zaſam⸗ 
menkunft mit dem General Baron von Beänigſen haben 
wird. Das Gerücht, daß fich nach dem Frieden mit Daͤn⸗ 
nemark der Prinz von Eckmuͤhl auf Kapitulation habe ers 
nn Bi 1095 aber feine Vorſchlaͤge abgelehnt worden 
7 + 
Bis zum Abend des 1gten Januar mußten 1510 Stroh⸗ 
ſäcke, 1498 Kopfkiſſen, 1494 Bettdecken. 7% Federbet⸗ 
ten oder Matratzen, zu. denen auch die Bevollmechtigten 
der Ausgewanderten beitragen muͤſſen, für die Kafernen 
abgeliefert ſeyn. Allen Saͤumigen war Militair Exekution 
angedroht. Der ſchwarze Berg bei Haarburg, von dem 
man ſo oft behauptet hat, daß er genommen ſey, befindet 
ſich noch in den Händen der 97 51 5 — Altona iſt von 
den Ruſſen geſperrt. — Die Ruſſen find bis an die Hem⸗ 
merkirche vorgerückt, auf welche fie am zsſten mehrere 
Kugeln richteten. Vor dem Dammthore ſtehen die Vor⸗ 
poſten bis an Elbes Garten. Die Sternſchanze iſt noch 
nicht genommen. Eine Abtheilung euſſiſchen Fußvelks 
eroberte unlängft die Schaue am Kuhdeich mit 2 Kanonen 
(die erſte von Nr. 4.) verließ fie aber wieder, Der Prinz 
Wit den fra die Gräben aufeiſen, und die Waͤlle mit 
aſſer begießen. 5 a 
Man bei auptet, das auf dem Marſch nach Holland be, 
findliche Wallmodenſche Korps habe Befehl bekommen 
alt zu machen, um zur Eroberung von Hamburg un 
aarburg gebraucht zu werden. Ser 
„Da die Baͤcker in Hamburg größere Getreidevorraͤthe 
dünn der haben ſollen, als ſie wirklich befitzen, ſo gab 
nen der Herzog v. Er 0 am sten Januar das ums 
auszuführende Gebot; ihre Worräthe, aber nicht aus H 


e Stettiniſche Zeitung. 
a 


5 5 4. 


burg, zu ergänzen, Er ſey nicht gewohnt Befehle zurückzu⸗ 
nehmen, und die Backer ſollten mit ihrem Kopf für die 
Quantitat von Korn ic. haften. Der Froſt macht dem 
Marſchall große Sorge, jeden Morgen ſoll er gugſtlich 
fragen: gele-r il encore? o mon dieu! (o mein Gott, 
ve Muh a W erbt de ile alk 4212 
efechte bei Hamburg viele Pferde, die 2 
 Tomdber das Stil verkauften 8 


Hamburg, vom 19. Januar. 5 

Befehl. Es iſt den Poſten, Patrouillen und Detaſche⸗ 

mente anbefohlen, diejenigen Einwohner oder Militaive 
e 


zu arretiren, welche fie entweder auf dem Eiſe, auf der 
oder der Alfter, dem Stadtgraben oder andern gefrornen 
Gewaͤſſern finden würden,. un ER, j 
Die Poſten find autoriſirt, die Bürger in der Wache 
feſt zu halten, bis daß ſie eine Geldbuße von 2 Mark ex⸗ 
legt und Srockſchla ze empfangen haben. Die Militaire 
werden ins Gefängulß gebracht. 
f KHannpver, vom 20. Januar. rag 
Zur Aufnahme des Kronprinzen von Schweden wird das 
Lufiſchloß Montbrillant eingerichtet. Man erwartet hier 
ein bedeutendes Corps preußifcher Landwehr; neulich pafs 
ſirten einige polniſche Detaſchements die zu dieſer Landwehr 
ab Ben und ein paar hundert Koſacken welche zum Gene⸗ 
ral Bennigſen gieugen, hier durch 
Jedes hanndverfch 
Maun in 4 Compagnien ſtark ſeyn, und 
in der es errichtet wird, benannt. 
rankfurt, vom 24. Januar. a 5 
Durch Frankfurt paffirten am 20. Januar 3900 3 
und am zıffen ein von Hanau gekommenes Heſſiſches In⸗ 
fanterie Regiment, außerordentlich fchöne, gut montirte 
Leute. In einigen Tagen ſollen ihnen noch 14,000 Heſũ⸗ 
ſche Freiwillige und Landwehr folgen. Alle dieſe Trur⸗ 


e Landwehr⸗Bataillon wird ‚1000 
i nach der Stadt, 


pen find zur Blockirung der Feſtung Main beſtimmt, wo 
en das eronſche Corps von dort aufbricht und zur 
kame des ER Blächer hoben wird, 


Zum General⸗Houverneur vom Mittelrhein ift der ruſſt⸗ 
ſche Staatsrath Gruner, bisher in Berg, ernannt, vom 
Oberrhein der ͤſtreichiſche Hofrath von Barteuſtein, vont 
Jura, und Sdolſe Departement der Baron Audelau, 
gm Intendanten des Meurthe⸗Depart., deſſen Hauptfiadt 

danch iſt, der preußiſche Geh, Rath v. Marquardt. — 
Die Kommiſſion des franzoͤſtſchen geſetzgebenden Corps 

ll, nach Unterſuchung der ahr vorgelegten Akteußucke, 

en Abſchluß des Friedens für eine leichte Sache erklart 
haben, da die Alliirten nur Unabhängigkeit, wicht Erz, 
oberungen begehrten. Selbſt der Senat hat, wie es heißt, 
en einer Addreſſe den Monarchen gebeten, die ehemaligen 
Eroberungen zu vergeſſen, um nur der Nation den Frieden 
zu gewaͤhren. f 5 

5 Aachen, vom 22. Januar. 15 

Wir haben die uns o graͤß li gen. 5 
fchon einige Tage bei ung. Eie laſſen ſich gut aufwarten, 
und find zufrieden; Handel und Wandel geht wie vorhin, 
alle Laden find. oſſen, fie zahlen alles mit baarem Gelde, 
und ſind faſt bei uns einheimiſche geworden; unſere Garni⸗ 
5 iſt his zu tauſend Mann dieſer Helden angewachſen. 

m. zoften haben ihrer 1, zwei franzoͤſiſche Compagnien 
Huſaren, die von Juͤlich aus, Aldenhoven pluͤndern woll⸗ 
ten, bis unter die Kanonen der Feſtung verfolgt. Am 
nemlichen Tage hatten ihrer zo in Herve, auf der Straße 
nach Lüttich, ein Gefecht mit 200 franzoͤſiſchen Dragonern, 


fie ſchlugen fie zur Stadt hinaus, und verloren s Mann ki 


an Verwundeten, wovon = geſtern im hieſigen Spital ge⸗ 
ſtorben find, — Die Loͤtticher hatten zu ihrem Empfange 
3 Triumphbogen errichtet, während die Franzoſen noch 
in der Stadt waren, Die Beute, die ſie in Lüttich an 
hi gefunden, iſt unermeßlich; wegen Mangel an 
Pferden haben die Flanz A alles zurück gelaſſen. Alle 
Conſrcribirte unſeres Dep tements defereiten e 
find von Aachen bis Luͤttich zurückgeblieben. In Ma 
soo die Koſacken am 17 ten eintrafen, haben fie das Ta⸗ 
backs Magazin, 50,000 Fr. werth 22.2) a 
An roten überfielen franzoͤſiſche Kuͤraſſtere ein preußi⸗ 
ſches Kommando in Kronenburg eim Cleviſchen), nah⸗ 
men ein paar Mann gefangen, veruͤbten große Gewalt⸗ 
thaͤtigkeit, und ſchleppten, was fie konnten mit nach Goch. 
Hier wurben fie aber am folgenden Tage von 200 Allürten 
berrumpelt, und ihnen die 17 165 und die Beute 
wieder abgenommen. — Aus Weſel kommen viel Ueber⸗ 
läufer an. ‘ 
5 Baſel, vom 21. Januar. 
Heute iſt der Koͤnig von Preußen na 
et. Die Abgeordneten der in Zürich verfanmelten Stände 
nd von hier dahin wieder zurückgekehrt, und haben der 
erſammlung Bericht erſtattet. Herr von Salis, als 
Deputirter der Graubündtner, hatte von feinem Kanton 
Beſehl, der Zuſammenkunft nicht mehr beizuwohnen. Der 
Fürſt Schwarzenberg hat die Stadt Biel, welche Frank, 
reich mit Gewalt an ſich geriſſen hatte, für ein Zubehör 
der Schweiz erflärt, N 
, Breda, vom eg. Januar. 
Wir find noch hier, und werden wahrſcheinlich erſt am 
oſten aufbrechen, wenn die Sachen eingetroffen ſeyn wer; 
den. — Uuſer Hauptquartier iſt durch die Gegenwart der 
Herzoͤge von Clarence und von Weimar ſehr belebt ge⸗ 
weſen. Wir erhalten taglich Verſtaͤrkungen bei unſerm 


Armeeeorps. Seit dem Uebergang des Generals Win⸗ J 
ede hat ſich Marſchall Mgedonald zwiſchen Löwen. ” A 


und Brüſſel zurückgezogen: er bat etwa %% Main 
verſammelt; mit den Fan er dun vereinigten Armeen 


aleo, e 


Veſoul abgereis 


zahl 


meth zurück zu kehren, oder mit der fi 
gegen den Feind zu marſchiren. Soldaten und Ofſtziere 


keinen Widerſtand bieten, und wird ſich auf die Feſtungs⸗ 
linie zurückziehen muſſen. Heute war ein unbedentendes 
Borpsitengefecht bei Autwerbden Wahrſchenlich werden 
die Engländer diefen Ort bloguiren, wenn wir vorrücken. 
= unſern letzten Nachrichten ſind dort fehr wenig 
Truppen. 
„ Schreiben des Feldmarschalls von Blücher. 

Feſ uͤberzeugt von dem lebhaften Antheil welchen meine 
biedern preußiſchen Landsleute an den Operationen der 
ſchleſiſchen Armee nehmen, gebe ich mir die Ehre Einem 


hochloͤbl. Gouvergement A weitern allgemeinen Bekannt⸗ 


machung anzuzeigen, daß ih ſeit dem 16, d. M. b 
bis Nancy und Gegend vorgedrungen bin, 
haften Widerſtand vom e 11 1 
morgen nach Toul und Gegend mit der meinem Beſehl 
anvertrauten combimrten { 
big. Die Schnelligkeit mit welcher une Operationen 
betrieben werden, muß nothwendig einen baldigen Frieden 


ereits 


) ge ohne eruſt⸗ 
7 05 zu finden, und daß ich 


tmee vorzuruͤcken Willens 


herbeiführen; dies iſt das eryabene Ziel, nach welchem 


ich einzig und allein nach allen meinen Kräften zu ſtreben 


und zu wirken emſig bemüht bin; 
eines baldigen Friedens, und ich 
Stolz darin, als ein von der guͤtigen 
tes Werkzeng dieſen fo lang herbeige 
durch den unſer preußiſches 

ſtändigkeit wieder gewinnt, 
mpfen. 

Die Stimmung der Bewohner 
für uns ſo günſtig, als twir es nur je erwarten konnten. 
Aller Hofnungen ſind auf uns gerichtet, wir glauben, fie 
werden den Frieden von Ihrem 
Frankreich ſo ſehr weſentlich beda 
gefan 


ſuche meinen ganzen 
ehnten Frieden, 


. darf, Ich habe damit aus 
u, die druͤckendſten Einrichtungen 
aufzuheben, als 5. B. le droit r&unis, das 
ſen und die hohe Abgabe vom Salz. Die 
ſer Hage gene Branchen ſind außer 
st, alle übrigen Autorita 
mir aufgefordert zu bleib 8 
aber eiligft zurnckzukonmen. Sie werden durch mich in 
allen ihren bisherigen Praͤtogativen geſchützt. Fr 

Ich werde nicht unterlaſſen fortwährend Ereigniſſe von 
Etheblichkeit mitzutheilen. i 

Hauptquartier Nancy den 18. Januar 1814, is 

e x. 


Vierzehnter Bericht der ſchleſiſchen Armee. 
Nancy, vom 21. Januar. 

Der Feind hatte bei feinem ſchnellen Rückzuge die in, 
one) in Gefangenſchaft ſitzenden Spanier zu⸗ 
ruͤckselaſſen. . 

Der General Sottomajor, 30 Offiziere und eine An⸗ 
Soldaten wurden befieit. Der Feldmarſchall ließ 
ihnen die Wahl, uber Holland und England in ihre Hei⸗ 
ſchleſiſchen Armee 


ber Thaͤtigkeit ger 
ten und Offizianten, find: von 


wählten das letztere, um nicht die Zeit durch unnütze 
Ken n verlieren“ Nur die Kavalleriepffisiere send 


nach Holland ab. Der Feldmarſchall ſieß Waffen ausr 
theilen, und ein Bataillon von 4 Compagnien ward ſo⸗ 
gleich formirt. 0 i 


„Die Verbindung mit der großen Armee wurde am ısten: 
auuar hergeſtellt. 


m roten Januar war das Hauptquartier des 


marſchals zu Nancy, das des Generals der Maya ns 


Orafen von Wiede in Charmes, 


die Meuſchheit bedarf 
ung erwaͤhl⸗ 


Vaterland feine alte Selbſt⸗ 
ſobald als möglich zu er⸗ 


hiefiger Gegenden iſt 


anen⸗We⸗ 


nd Auflagen 
Gn 
Employes die 


— 


„Pot erzwingen, den 


kan a 


en, die bereits abgegangenen 


re 


über die Maas zuruͤckgetogen, gu jedoch Toul, was ei⸗ 
nen baſtionirten Wall hat, noch mit Jufanterie und Ar⸗ 
tillerie beſetzt. Der Genergl von Sacken ruckte auf einer 
Mebenftraße über Pont Saint⸗Vinzent vor. Als der 
eldmarſchall von des Furſten v. Schwarzenberg Durchl. 
te Nachricht der Wegnahme von Langres erhielt, und 
der Feind bei Verdun, St. Mihiel, Commerci und Baur 
cbuſeurs über die Maas gedrängt war, gab er den Bes 
fehl, Toul von der Straße von Void er mit Sturm zu 
nehmen. Der General der Iufanierie Baron v. Sacken 
hin Dispoſition, allein der Feind, als er ſich abge 
chnitten ſah, ergab ſich dem Seneral Graf Liewen. 4 Kar 
nonen, 4% Mann und 2 Fahnen fielen in unſere Haͤnde. 
Das Corps von Sacken bricht morgen auf, um den 
Feind von der Maas zu vertreiben, und das Corps Graf 
Langeron rückt als Reſerve nach Toul. ; 
Das Corps von York hält die Feſtungen Saarlouis, 
Luxemburg, Thionville und Metz bloskirt, und feine Ka⸗ 


vallerie ſteht vor Verdun. 

Das Corps von Kleiſt iſt im Marſch auf Metz. 

Vergebens ſucht der Feind das Volk zu bewaffnen und 

Mißtrauen gegen die verbündeten Mächte einzuflößen. Der 
ranzoſe iſt zu aufgeklärt, um nicht in feinen verſchrieenen 
einden ſeine Freunde zu erkennen, die, indem ſie dem 


um ewigen Krieg organiſirten franz. G uvernement die 


eee aufdringen, das Gluck von Frankreich 


achen. 
Alle Auflagen ſind . in den eroberten Departements 
vermindert, die Gabelle un 

das Tabackemonopol aufgehoben. i 

Der Feldmarſchall hat die Gefangenen entlaſſen. Sie 
haben gezwungen und gegen ihre Ueberzeugung das Ge⸗ 
wehr ergreifen muſſen. Ihn ſegunend, ſind ſie in ihre 

eimgth zurückgekehrt. ‚A 

5 ARTE Veſoul, vom 17. Januar. 

Der Feldmgrſchall⸗Lieutenant Graf Bubna, welcher fort⸗ 
während die linte Flanke der Hauptarmee, durch forgfäls 
tige Zerstreuung der einzelnen Corps, die ſich im füdlichen 
Frankteich bilden wollen, ſichert, meldet 
Breſfe unter dem raten, daß der 
1600 Mann Juf, 
leſie geſammelt, die Stadt beſetzt, und einen Theil der 
Einwohner bewaffnet habe Graf Bubna entſchloß ſich, 
den Feind aus der Stadt und von den in de Nahe ders 
felben beſetzten Anhöhen mit gefälltem Bafonett zu ver⸗ 
8 5 ar Feind hielt den Angriff nicht aus, und floh 

e Stadt. 
4 75 Inſanterie⸗Maffen wurden durch unfer wirkſam an⸗ 
gebrachtes Artillerie Feuer bald gezwungen, fich 
rücklaſſung vieler Todken un) Verwundeten in größter 
Unorbnung ebenfalls in die Stadt zu werfen. Nur ſcho⸗ 
neude Rückſicht fur dieſen Ort, und der Wunſch, die 
Ordnung in demſelben zu erhalten, befimmten den Grafen 
ubna, der hitzigen Vetfolgung des Feindes Schran⸗ 
ken zu ſetzen, und vor den Thoren feine Truppen zu ſam⸗ 
meln. Ein feindlicher Adler, 1007 5 ewegre und bedeu⸗ 
tende Pulvervorräthe fielen in die Hände der Sieger. 
Der Oberſt Graf Zichi, von Lichtenſtein Huſaren, dann 
er Hauptmann Marſchall, und der Obriſt⸗Kieutenant 
Orlando, beide vom ſechsten Jäger Bataillon, haben 
ch bei diefer Gelegenheit befonders ausgezeichnet. 

Der Oberſte Baron Simbſchen, har das im Maktifers 
Lande errichtete Jaͤger Baraillon bereits auf 7 Cumpag⸗ 
nien, (durchaus Ein eborne) gebracht. 

Der Simplon und der Bernhards berg find gehörig bes 


d Droits⸗reunis herabgefeht, 


g wartete, um 


det aus Bourgen⸗ 
9 der Feind in dieſem Orte 
Infanterie und einige hundert Mann Caval⸗ 


Die auf der Straße aufgeſtellten feind⸗ 
mit Zu⸗ 


eG * 


t. Letzterer iſt durch die klug vorgenommene Sprengung 
es Weges gegen Aoſta in dem beſten Dertheidigungse 
e. 8 5 N 
London, vom rs. Januar. 3 
In der Nacht auf geſtern iſt Obriſt Banbury zu Lord 
Wellington abgereiſt: dem Vernehmen nach, mit der In⸗ 
ſteuetion, uͤberenſtimmend mit den Bewegungen der 
Alliirten tiefer in Frankreich einzudringen. 

Aus Earalonien iſt der Marſchall Suchet ausgebroche 
um zu Soult zu ſtoßen, und die engliſche Armee, um fü 
mit Lord Welliugton zu vereinigen. Re 

Lauſanne, vom 21. Januar. 

Nach zuverläfiigen Nachrichten aus Trieſt iſt Grade 
am asten d. gefallen. Vene 
Trieſt, vom 12. Jannar. i 

Laut fo eben eingelangten Nachrichten iſt Cattaro am 
sten d. mit Capitulation übergegangen, und wurde am 
sten an die oͤſterreichiſchen Truppen übergeben. Von der 
1 K Capitulation iſt vor der Hand nur 1 viel 
befaunt, daß die 310 Mann ſtarke Garniſon nach Italien 
zuruck transportirt wird, und vor ihrer geſchehenen Aus, 
wechslung nicht dienen darf. 


Kurze Nachrichten. x 

Berlin. Hier aus Wien vom 26ften N einge 
. haben, 

tat zwiſchen 


Unverbü gt iſt, daß der König von Neapel einen Theil 


von wo 14 e Armee, die ubrigens noc 
e 


Mer 6 a 
tanzöſiſche Obenſt Turenne bringt die Nachrj 
von der Mbernahe Tor gaus nach Pa is. 95 


ach Pa ir; i 
Als wic von neuem den Kampf begannen — ſchriey ei 
wackerer Staabs⸗Offizier eines braven preußiſchen 2 


* 


den vom Stocke am Rhein effen würden. Doch wer weiß, 
was wir noch weiter erleben? Jetzt halte ich alles für 
möglich, ſelbſt daß wir nach Paris kommen. — 

Nach Pariſer Nachrichten iſt man ſchon beſchaͤftigt das 
Muſeum e Ian 

rankreſich. 

Erzählungen eines aus Frankreich entkom⸗ 
menen Niederländers. Der Kaifer hatte das geſetz⸗ 
gebende Corps beauftragt, eine Adreſſe an die Franzoſen 
mu verfaſſen, und in derſelben mit der Aufforderung zu Opfern 
und Anſtrengungen eine Schilderung der Lage des Reichs zu 
verbinden, die Muth und Enthuſtasinus erwecke. Aber der 
von der Verſammlung gebilligte Entwurf ihrer Commifs 
fon war ſo gerathen, daß er bei dem Kaifer die leiden⸗ 
. Ausbrüche von Unwillen ekregte. Am Tage 

arguf, dem 1. Jan. war große Cour, wobei das geſetzge⸗ 
bende Corps in ſeiner Geſammtheit erſchien. Der Kaifer 
empfing es unt dem heftigften Zorn: hieß die Deputirten, 
in den infamſten Ausdrücken, ihrer Wege gehen, und 
e fie, daß er fie gar nicht brauchen, und entbeh⸗ 
ren könnte. Man vernahm unter den Deputirten nicht 
Oemurmel allein: man Horte auch lachen. — Das Volt 

atte ſich in Haufen vor den Chuilterien verſammelt. — 
eferent, Bi Minglied der Verſammlung, hielt es uun 
fuͤr zathfam, ich aus Paris zu entfernen, und hatte das 
Gluͤck ohne von den franzoͤſtſchen Vorpoſten angehalten 
zu werden, zu denen des Generals v, Bülow zu kommen. 

Er erzählt ferner, daß die Franzoſen ihre Geſinnungen 

ſtark äußern, dafı man fie gar nicht beweifeln tönte; 

man die Allürten die Befreier nenne, und füge, 
es Minden freilich wohl furchtbare Nugenblicke bevor, 
aber man müͤſſe ſie mut ig ‚grwarten und ertragen, weil 
—— — dem jetzigen Elend auf dieſem Wege errettet 
werden koͤnne. x pe: 
Feine Feſtung in den framzsſiſchen Niederlanden 0 
mit Vorrathen verſehen: und das Misvergnuͤgen iſt ſo 
haftia, daß die ſehr kleine Garniſon von Lille von den 
Einwohnern aus der Stadt verjagt und genoͤthigt ge: 
worden iſt, auf dem Glacis zu bivonaquiren. Auf der 
zanzen Straße von Paris her hat er nirgends Truppen 
angetroffen, die nach der Graͤnze marſchirten, ſondern 
vielmehr einen Theil der alten Garde, auf Wägen nach 
Paris zuräckeilend, wohin der Kaiſer fie ſeiner Sicher⸗ 
beit wegen entboten hat. Die Capitaliſten allein Hängen 
ihm an, Die ſchrecklich erhöhten Ausbrüche feiner ‚Lei: 
deuſchaftlichkeit erbittern ſelbſt kin naͤchſten Umgebungen. 
Die Kaiſerin wird mit dem größten Argwohn beobachtet. 

Mit dem erften Theil dieſer Erzaͤhlung verbindet ſich 
die folgende Notiz: 

In der letzten Sitzung des e b Corps vor 
feiner Vertagung, am 30. Dec., war die Frage, ob der 
Bericht feiner außerordentlichen Commiſſton über den 
Lebe der von der Regierung ente diplomatiſchen 

eteuſtuͤcke gedruckt werden ſollte, mit 223 gegen 
ar Stimmen bejahend entſchieden worden. Hernach be⸗ 
schloß die Verſammlung, eine Commiſſton zu Entwerfung 
einer dießfaͤlligen Adreſſe an den Kaiſer niederzuſetzen. 
Ein Mitglied verlangte, die Verſammlung ſolle ſich in 
eine geheime Committee verwandeln, um die Grundlagen 
dieſer Adreſſe feſtzuſetzen; andere Mitglieder verlangten 
ſogleich den Namengaufruf zu Ernennung der Commiſſton. 
Der Praſident ſchritt auf der Stelle zum Namensaufruf. 

Die Mehrheit der Stimmen fiel auf den Praͤſidenten, 
und die HH. Maire de Biran, Gallois, Reynouard und 
Flangergnes. Durch die am folgenden Tage vom Kaiſer 


ausgeſprochene Vertagung des geſetzgebenden Corps wurde 
aber die Abfaſſung 1212 Adreſſe unmöglich 7 1915 

Von den vier HE N er iſt Gallois, 
Verfaſſer hiſtoriſcher und politiſch⸗konomiſcher Schriften, 
Raynouard Dichter, und Flaugergues bevbachtender Afıros 
nom. Es iſt ſehr bedeutend, daß die Schriftſteller in 
dieſer Verſammlung wieder Bedeutung erhalten, 

Der Kaifer Napoleon befand ſich am 17.0. noch zu Paris. 

Die Bremenſche Ehrengarde fepte ich am 11. Nov, 
von Lyon in Marfch zur Armee. Acht Tage darauf hieß 
es hier (zu Lyon, daß 20 bis zo derſelben mit Pferden 
und Waffen in die Schweiß entkommen ſeien. Am zıten 
Dec. kamen hier noch 22 Gardiſten des Emsdeparte⸗ 
ments an, die am 29. Det. Osnabrück verlaſſen harten. 
Am Tage darauf kamen ſie auf die Parade, und wurden 
nebſt zwei zuruckgebliebenen Bremern und einem Olden⸗ 
burger entwaffnet. Man machte ihnen die Anzeige, fie 
ſeyen Kriegsgefangene und würden gegen die in den Deut: 
ſchen Departements gefangen gemachten franzoͤſiſchen 
Officiere ausgewechſelt. Nun behandelte man fie mit der 
A Se en Härte. Man fuͤhrte ſie in ein enges dum⸗ 
les Gefängniß, wo fie s Tage ohne Betten, ſogar ohne 
Strohlager zubringen mußten. Am sten bekamen fie 
jedoch Matrazen, und die Verſprechung, bald auf ihr Eh⸗ 
renwort in die Stadt umhergehen zu dürfen. Au ſagt 
man, daß die, welche bereits bet der Armee find, zurück⸗ 
kommen, und mit jenen als Gefangene bis zu ihrer Aus⸗ 
wechslung bleiben ſollen. 


’ Sgvoyen. 5 
Nachrichten aus Genf zufolge befindet ſich Savoyen in 
er Kull dee , Paier General der Armen S 
Der Graf De Sonna; Major General der Armeen Sr. 
Mas. des Könige e u Eardinie inen, ba ſei 

quartier zu Tho sn am 17. Jan. oke el Ser 

Im Namen Victor Emanuels des 1, Königs von 
Sardinien, Cypern und Jeruſalem, Herzogs von Savo⸗ 
hen, Fürſten von Piemont ꝛc. ꝛc. zc. a f 

Tapfere Krieger von Savoyen! Euer alter General 
ruft euch auf, eurem Könige, eurem Vatexlande, und der 
gemeinſchaftlichen Sache von Europa zu dienen. — 

Wir muͤſſen allen Parteigeiſt, allen Haß, und alle 
Priont⸗Rache entfernen, = 

Unſer einziges Ziel iſt, unſerm guten Könige zu dienen 
dem Vaterlande ſeinen Namen wiederzugeben, und na 
allen unſern Kräften zur Wiederherſtellung der Ruhe und 
des Friedens der Welt mitzuwirken. . 

Wo if ein Savoyarde, welcher taub für die Stimme 
des Vaterlandes und der Ehre wäre, welcher nicht gern 
die Gefahren und die Lorbeern feiner Mitbuͤrger und un 
ferer tapfern Befreier theilen wollte! 

Ich ſchlage mein Hauptquartier zu Thouon auf. 

m 27. Januar 1814 
5 Der Graf De Sannauz, 
Major⸗General der Armeen, und Ritter des mir 
litairiſchen St. Moritz⸗ und Lazarus Ordens. 


Nicht bloß dieſe Proelamation eines Savoyard 
— 3 105 1 5 e Simſchen⸗ 
unt ausdruͤckli ie ellung des piem 1 
Staats unter dem Könige von Sardinien” 0 

General G er feht il von Sr 6 
eneral Graf Merfeldt iſt von S. M. dem Kaiſer von 
Defterreich zum Geſandten am an 11 
dor 
1 


ernannt, und am 23ften von Baſel abgegangen. 
Caſtlereagh it bei den Monarchen zu Langres. 


In Wien iſt der Befehl gegeben worden, ein genaues 
Verzeichniß von allen dem b was die Franzoſen 
bei ihrer Anweſenheit in Wien ſowohl 1806 als, 1809 
an literariſchen und Kunſtwerken weggenommen haben. 


An freiwilligen Beitraͤgen fuͤr verwundete Krieger 
find ferner bei mir eingegangen s 

Von der Dorfſchaft Torgelow . — — 16 gt. 3 5. 
l „Belling 1 Mt. = 
; . „ Dargitz . 7 Rt. 8 97. — 
S „ Sſtolzeußurg . 7 Kt. 1 gr. 9 pe. 
. „ Hammelſtall . 3 Rt. 13 gr. 9 pf. 
dem Herrn Juſtiz⸗-Artuarius 


Wilcke in Jacobs hagen 6 Rt. .— 
dem Herrn Oberamtmaun nie 
Kraft in Ferdinandehof . 1 Rt.. .— 


= dem Herrn Pächter Walter 
zu Schoͤnwalde 4, Rt, so. — 
dem Herrn P. R. C. in S. 29 Stück Medaillen 
21 b 51 £th. an Gewicht. 
dem Herrn Oberamtmann Sydow iu Lauenburg 
x 298 Leibbinden. j 


Stargard den 31. Januar 1814. Hoppe. 


Anzeige und Danfjagung. i 
Die reine Einnahme der Konzerte vom 24. und 26. 


Ianuar betragt 70 Rthlr. Courant. Wir haben dieſe 
Dumme dem Verein, welcher ſich zur Errichtung eines 
Unterſtuͤzungs⸗Fonds für die Hinterbliebenen unſeter ge⸗ 
allenen Landsleute gebildet hat, übergeben. Den ſammt⸗ 
ichen Muſikfreunden, welche uns bei der Aufführung fo 
Abätig, und uneigennuͤtzig unterſtützt haben, ſagen wir 

erzlichen Dank. Stettin den 7. Februar 1873. 5 

' 5 Wöner. - Saack. Kugler, 

Die Sorge für den Unterhalt der dürftigen Wittwen 
vnd Watſen der im Kampfe für unſere Rihe und Unab⸗ 
haͤngigkeit Gefallenen if eine teilige Schuld. Dieieni⸗ 
gen 706 Rtalr., welche die Unternehmer des Konzerte 
som zaſten Jauner in unſere Hände gelegt haden, um 
einen kleinen Theil dieſer Schuld tilgen zu helfen, ſollen 
die erſte Grundlage eines Fonds werden, deſſen alleiniger 
Zweck die Unterſtͤtzung ſolcher Wittwen und Waiſen ſeyn 
wird. Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt, um fuͤr 
dieſen Zweck fortdauernd wirkſam zu ſenn. Sie haben 
die ihnen behändigten 20 Rihlr. in pommerfche Pfand⸗ 


briefe verwandelt, und werden fortfahren, diejenigen Mit⸗ 


tel, welche in ihre Hände kommen, vorzussweiſe in ders 
ſelben Art anzulegen. Die Koͤnigl. General⸗Landſchafts⸗ 
Direktion hat es uͤdernommen, dieſe Pfandbriefe in ihrem 
Depoſttum zu verwahren, und von der Lage des Fonds 
wird jährlich Öffentliche Rechenſchaft gegeben werden. 
Wer durch ahnliche Unternehmungen, wie das Konzert 
war, oder durch Geſchenke an Geld, Pfandbriefen, oder 
font an Geldeswerth zu unſeren Fond etwas beitragen 
will, wird die Güte haben, ſolches an den Rendanten 
Bumcke, der die Rechnungsführung uͤbernommen hat, 
abzugeben. Stettin den 7ten Februar 1814. 
N aack, Bumcke, Zitelmann, 
Muſikdireetor. Rendant. Regierungsrath. 
5 - ‚Wöner, Kugler, aſche, 
Schauſpiel⸗Direetor. Kaufmann. Stadtrath. 
Jitelmann, Heſßskal⸗ e 


Oeffentlicher Dank 

denen Damen unſter Stadt, welche fo freygebig mich zum 
Beſten unſerer Verwundeten durch Beyträge an Charpie, 
Leinewand und Randıgen unterſtützten. Ich bin gerne 
bereit, fämrliche ähnliche Artikel in Empfang zu nehmen 
und fie da, wo fie 0 lehr nöthig, zweckmäßig. zu ver- 

wenden. Dr. Lehmann jr., als Oberarzt bey 
dem Provinzial-Lazarerh No. I., wohnhaft 

No, 622 am Kohlmarkt. 

— —ü— p — 
Anzeigen. De 
In meinem Landhauſe zu Bredew, find waͤhrend der 
Blöckede, zwei mir nicht zugehörige Stubendfen, ein 
eiſerner und ein weiß alafirter, mit meſſingenen Fluͤgel⸗ 
thüren, aufgeſctzet worden. Die rechtmäßigen Eigentdu⸗ 
mer 1 a: 1 A gegen He der In⸗ 

ertiong: Gebühren, baldigſt abholen zu laſſen. a 

ber Dr. Leb mann, Geh. Kath. 

Die vierte Auflage mit Repertorium oder Negifter 
der großen Poſtkarte g 

Die Feſtungen am Rhein, Nee 


"darauf der Kriegesſchauplatz bis nach Paris, die 


Schweiz, die Niederlande, und großen Theils 
Holland und Italien zu uͤberſehen, iſt erſchienen und 
für, 18 Gr. Cour. beym Poſtſeetetair Vahl in Stettin 
iu haben. 


Die erſte Fortſetzung neuer Buͤcher meiner Leſe⸗ 


bibliothek iſt erſchienenz und wird aun abennirte Leſer 


unentgeldlich ausgegeben. Stettin den 9. Februar 2874. 
C. W. Struck, große Dohmſtraße No. 675. 


Ich bin gefonnen, Mittwochs und Sonnabends Nach- 
mittags von eins bis drei Uhr, Söhnen von 10 bis 14 
jahren in der engliſchen und franzöfifchen Sprache in 
meinem Haufe Unterricht zu ertheilen. Das nähere iſt 
gefalligſt bei mir zu erfragen, Cottell 

— Ag 

In meiner Jourrallectäre, die den erſten März anfängt, 

wünfche ich noch einige Theilnehmer zu haben 
A. E. Büttner, Langenbrückftrasse No, 76. 


Da es mir jetzt meine Verhaͤltniſſe geſtatten, ſo habe 
ich mich eniſchloſſen, einige Kinder gebildeter Eltern in 
Penſten zu nehmen, um fie neben den meinigen ne j 
richten und zu erziehen. Der unterricht, meiden I Li 
den Beduͤrfniſſen und der Beſtimmung der Zögl . 
mäßig einrichten werde, wird von mir mit Hülfe eines ge⸗ 
ſchickten Candidaten erthellet, welcher bereits ſelt 3 Sabre 
als Heuslebrer, meine Kinder mit 2 u. tfolge 
unterrichtet. Da ich berelts in meinem-frühern Verhälts 
e e uni 

reiche ions-Anſtolt 9 Jabre „ rhielt 
115 mich in jeder Hinſicht der 3 ff edenheit der Sltern 
erfreuen konnte, welche mir idre Söhne anvertraut dat 
ten: ſo glaube ich beſfen zu dürfen, daß es mir auch 


jetzt gelingen werde, das geneigte Zutrauen zu kechtferti⸗ 


gen, welches man mie ſchenden wird. Näbere Aus kun : I ER 

ber dle ſehr billigen Benſtons bedingungen kaun man je “ir? Bublitandum. 
‚mündliche Anfragen oder portofteie Blieſe von Dem Herrn Die zum Öftern bekannt gemachten Vorſchriften wegen 
Conſiſtorlauath Dr, Engelken in &tettin und von mie, Meldung der Fremden, welche dahin lauten: 


feluft erfahren und bemerke ich noch, daß auch in der daß leder Fremde, er moͤge in einem Gaſthofe oder 
Muſik, auf Verlangen, Por auter Unterricht ertheilt wer⸗ in einem Prioathauſe losiren, und wenn er auch nur 
den kann Stolzenhagen, 1 Meile von Stettin den aß. abgetreten oder durchgereiſet iſt und keine Nacht 
Janugr 1814. Henkel, Prediger. f bier verbleibt, ſogleich nach ſeiner Ankunft, falls 


a aber 0. ud: ee am em 
i 2 orgen vor 3 Uhr, bei dem Poltzey⸗Commiffartus 
Entbin dun g. : a des Reviers von frimemm Wirthe ſchliftlich gemeldet 
Meine Frau if geſtern Abend 6 uhr von einem geſun⸗ und eben fo deſſen Abieiſe wieder angezeigt werden 
den Knaben alücklich entbunden worden Stettin den müͤſſe. 0 2 RER 
J. Februar 1814. 2 Krüger ate, werden hierdurch aufs neue und mit der Verwarnung, 
1 Juſtil⸗Commiſſarus. daß geden die nebertreter derſelben eine Gerdfrafe vol 
er s bi ro Kthlr, feſtgeſetzt werden wird, in Erinnerung 
Verlo b un 9. gebracht. Zugleich werden ſammtliche Gaſt⸗ und Her 


1 5 5 bergsmirthe zur genaueſten Befolgung ihrer in dem $. 47 
Die heute erfolgte Verlobung mit der Demoiſelle des ihnen beſonders mitgetheilten Allgemeinen Vaßregle. 


Thereſe Ulrike, zweyten Tochter des Herrn Prediger ments vom d. März 1813 näher angegebenen Verpflich. 
Andrei iu Priemhauſen, habe ich die Ehre, allen un tungen, in Hinſicht der Aufnahme und Beherbergung 
fern nahen und entfernten Verwandten und Freunden, von 2 bierdurch wiederholentlich aufge ordert, 
unter Verbittung der Gluckwünſche, ſchuldiaſt und erge⸗ Stettin den s 1 Abra, N 

benſt bekannt zu machen. Baſentin bey Gollnow den 6. oͤniglicher Polizey⸗Direktor. Stolle. 
Febr. 1814. J F. Puſchendorff, Piediger. 


Todesfälle Schießgewehrs auf der Straße, zu einer Geldbuße von 

Den geſtern erfolgten Tod meiner Schwiegermutter, 5 Nthlr. und Tragung der Koſten verurtheilt worden, 
der Wittwe des Macklers Schlukel, zeige ich meinen welches, mit Hinweiſung auf den $. 745, Th. II. Tit. O. 
Freunden und Verwandten biedurch an. Stettin den des Alluent, e nad, en en der Gebrauch des 
‚zıflen. Jannar 1314 2 Scchießg 85 a en 1775 
Nei Orten, 


c 5 ohne beſondere 
Am ten Diefes endete ſanſt, nach einem kurzen Krau⸗ N e Kthlr. Girafe, 
Nena, mein ee der Wundarzt Erleben ch auch wenn kein Schade dadurch geſchehen, verboten ift, 
Illner, in eivem Alter von 39 Jahren, 0 f Warnung bekannt gemacht 
aufbahn. Er binterläßt: mich und meine drey unmüns: wird, Stettin den 2. Februar 214. 
igen Kinder in einem ttoſtloſen — tiefgebeugten Zu⸗ Königlicher Polizev Direktor. Sto Ne, 


Mande Mit ihm haben wir unfer größtes Lebensglück 


h fig - Auction. 
runs liebender Gatte, Vater und Etnährer. 8 
Alle, die ihn naher kannten, werden theilnehmen an mei: Es ſoll das in den Bertunasarähen von Damm befind⸗ 


n gerechten Schmerz, und ihm nicht durch Bepleidsbe⸗ liche Rohr, in dem auf den ısten d M. Vormittags 1 
45050 erhöhen. Stettin den §. Februar 1165 f Bon in der ten Det Bu 1 je Hi 
A ; 5 Damm, anberaumten * iſtbiete⸗ 
ne Augußine Jilmer, geborne Weipert, gegen gleich deere Bezahlung in Courant, t. e.jmeife oder 
? Tau im Ganzen verfaufe werden, und Kaufluſſoe weg 
Pu blican dum. den zur Abgabe ibres Gebots mit dem Bemerken einge; 
Da die auf den Vorwerkern Mittel und Großhof, zu — A Ber 5 e 15 
eee eee Hrn. Major von Leszinsky, Zeit in Augen 
Treten Aummelsburgſchen Kreiſes geherrſchte anſt ckende genommen werben nl. ‚Steitin den zen Febr. 1 8 
Rindviehkrankheit, die Lungenſeuche, ſich in die Grenzen N Königliche Preußiſ be Com mac dau tur. 
der ehroniſchen Lungenentzündung zurückgezogen hat, und > st 7 v, Plög 
die ſtrenge Sperre jetzt zufgeboden worden it; fo wird 5 7 —ͤ—— — 
dies im Verfolg der Verfugung vom sten October v. J. Bean t ma ch un g. 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 75 Bein es hiefigen Stadt N es De (ht einisen, Done, 
ö mehro in Rummelsburg ſtatt finden then an einen Chir rgus, indem währen er Biokade der 
255 e 15 . 0 ae eituerige Sta „Cpirurgus Span enberg mit Tode abs 
kann. argard de Jan a 5 Tae ſſt. it machen dieſes Bedürfniß hiemit 
Dolizep⸗Deputation der Koͤnisl. Preuß. Regierung fentlich bekannt, mit dem Munſch, daß ſich bald ein 
ö ven Pommern. Hilides qualikcintes Subject finden: möge, dieſe erledigte 


Stelle unter guten Bedingungen anzunehmen. Damm 
den 7ten Keren 1814. Der Dagifratı 
- — 4 — > fi x 
BolzverFfauf. 


Zum Verkauf des im vorigen Winter In der Blanken⸗ 


föbichen 175 vn © 
n nTermeitiges Lleitettenstermin zuf den ⸗aſten Febraar 
5 „J. Vormittags 10 hr, in ber Wohnurg des Forer 
Recta In Carispofl, hierdurch ansefeert; und muß 
3 16 Em andte N Tage Sen gieltalten, 
i gendem Courant r Sohlen 1915 
lies haber ſich finden, bezahle werben en Keuf⸗ 
kaufen wellen, 
werden. 


ellnop geſchlazenen Elsb olſes, wird 


r. fo kann auch dieſem Verlanzen genüget 
Muͤggenhall den ayſten Januar 1813. 


v. Ttebra, als Land schaftlicher Commiſſarlus. 


=. Zu verkaufen. * 
Ich bin willens, mein Elbpachts⸗Stabliſſement hiefelhk, 
welches aus 12 M. Morgen zweyſchnittiger Wieſen nabe 
beym Hanf, 124 LIRutden Gartenland und 1 M. Mor; 
en 9 [Rüthen Hof- und Bautelle und Strandufer ber 
eht, und welchem, anffer der Weidefrelbett für 6 Kühe 
auf der gemeinen Huͤtung und dem. Rechte zur freuen 
Rehrwerbung vorlaneſt der zum Gutze gehörenden Wie⸗ 


Torfland in einem 6 Fuß breiten Graben auf dem Koͤuigl. 
Torfmoore, fo lange der Torffiich dauert, zum S 
unentgeldlich zu nutzen, aus freyer Hand dem Meictbie⸗ 
tenden zu verkaufen. Den Bletungstermin babe ich auf 
den ıöten Februar d. J in meinem Wohnhauſe hieſelbſt 


angeſet, und lade etwanige Kaufluffige ein, ſich an dis⸗ 


em Tage einza finden und ihre Gebote adzugeben. ie 
aufalged mene be, ſo wie die nur erſt käclch An 
geshen n koͤnnen bey mir zu jeder Zeit nach⸗ 


Januar 1814, tiwe Gent, geb. Marlow. 


ch ten. 3 
sugebörige Ackerwerk 
At Tonnen, telches ich wegen Br an udn 
bie arten Achalten kenn, von Marlen diefes Jabres 
Marien künftigen Jahres, auf Zeitpecht auszägeben. 


Pachtllebbader werden des 
mir zu melden. n . ee 
Stettin, große Nitterfiraße No, 917; 


Zu ver 
Ich bin RR das — 


Es fol am arſten Februar, Nachmittags 2 Uhr, i 
Pfarrhaufe zu Frauendorff, dag daſelbſt belegene Ya 

tttwenhaus, beſtehend in 3 heitzbaren und 2 Sommer, 
üben, nebſt vielen Kammern, und anliegenden Ställen 
si allerley Vieh, mie auch der dahinten liegende ge⸗ 
auf nige Obſt⸗ und Küchengarten, an den Meiſtbietenben 

f 3 oder 6 Jahre verdachtet werden. Die Bedingun⸗ 
= find täglich bei dem Prediger Wellmann da ſelbſt 
achtüſehen. 2 


Verkauf. 5 
on die Ehefrau des Mühlenmeifters Herrn König zu 
dachenemünde, gebohrge Braun, in Beitritt ihres ger 
Pe Ehemannes, dem Unterſchriebenen den Auftrag 
eilt hat, daß von ihrem Vater, dem vergoren 


die nur eine geringe Anzaht Faden 


fen, auch das Recht aukledt, jährlich 10 laufende Rutden werden. 


Eiſen, ſehr 
—n bey Stepenitz den zoſten N 


100 


* Fr 
BER 


Oörtner Martin Gottlieb Braun ererbte, ſub No, 109. 
der Neuenwieck vor Stettin belegene Grundſtuͤck, aus 
einem Haufe, einem Stallgebaͤnde und einem Garten, mis 
einer nicht unbetrachtlichen Orangerie, beſtehend), öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden zu verkaufen, und dazu der 
Termin auf den ten künftigen Monats um 10 Uhr, im 
der Wohnung des Unterſchriebenen No. 753. der Louiſen⸗ 
ſtraße hieſelbſt augeſetzt worden it; fo werden zu diefem- 
Termin die Kauflaſtigen hiermit eingeladen. Vorher 
kann ein jeder bei dem Unterſchriebenen die Bedingungen 
des Kaufs erfahren. Stettin den 7. Februar 1814. 
Reiche U., Juſtiz Commiſf. 
—— ———— 


Ju verauctioniren in Stettin. 
Mehrere Sorten fein holland. und Velin⸗, Poſt⸗ ꝛc. 


Pappiere, ſollen in kleinen Caveln, am Sonnabend den 
+ 12. Februar, Nachmittags um 2 Uhr, in der Schuh⸗ 


rafe No. 143. öffentlich in Auction verkauft werden. a 


Auction über pfandbriefe. 3 
Einige Tauſend Reichstbaler Pommerſche Pfandbriefe, 
worunter mehrere das Stuck zu so Kehle. und 100 Rthlr. , 


ſollen am loten dieſes Monats Nachmittags 3 Uhr, ig 


meiner Wohnung (kleine Dohmſtraße No. 772) verkauft 


tich Am arſten d. M. und an den darauf folgenden Tagen, 
Nachmittags um 2 Uhr, werden durch Unterſchriebenen, 


auf Verfügung Eines Koͤnigl. Stadtgerichts, in dem 
Seſſionszimmer der Vormundſchafts⸗Deputation deſſelben, 
ende Sachen, als! 0 ren, 
ſilberne Eß, und Theeloͤſſel, goldene Ringe, Vorcklaih, 
Fayanee und Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und 
f ute Betten und Leinenzeug, allerley Klei⸗ 
dungsſtücke, fo wie auch Meubles und Hausgeräth, ges 
gleich baare Bezahlung in klingendem Courant, oͤffent⸗ 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. An 9 77 
dachtem Tage wird auch ein Pommerſcher Pfandbrief, 
über Fünf und zwanzig Thaler, zum Verkauf vorkommen, 
Stettin den 7. Febr. 1814. Dieckhoff. 


Speicher No. 55., 41 F 
Safe; Petersb. vo: für Rechnung dem es angeht, 
öffentlich verkauft 5 1 82 


von Eſſen, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


mehrere ſilberne Taſcheyuhren, 


17 


Am naſten Februar, Nachmittags um 2 Uhr, ſollen in i 


meinem Haufe 6 Oxh. Franzwein, für Rechnung dem es 


eht, Öffentlich verfeigert werden. 
angeht, * lich e be, gangen 


Fu verkaufen in Stettin. — 5 
Y i iltgſten Prelß 
2 Sie ee iR nr 5 112 . 13 


| 


Guter 
zu haben, 
Mittel und alte 8 Graves, Cahors und Grand- 


constance von vorzüglicher Gute, fo wie alle andere Sor 
ten Weine 1 verkauft l Gebinden und Bou 


Bahn, Lonſſenſtraße No. 734. 


BEER zn 0 Preiſen. 


Koͤnſgsberger Hanf und Heede, Libauer Saͤeleinſaa⸗ 
men, 957 sepreßter ruſſif Caviar in Partheyen von 
10 Pfund, 25 Gr., Pfundweiſe 16 Gr. Cour „ ftiſche ge⸗ 
goſſene ruſſiſ. Lichte in Kiſten von 3 Stein 1 51 Kthlk., 


Steinweiſe zu 5 Rthlr. 18 Gr., rother und weißer Kranz: - 


wein a Quart 16 Cour,, die 4 Bout. 1 Athlr. Cour., 
Eapern Glas 1 Rtlr., Oliven Glas 12 Gr. Cour., Sago 
8 Gr., Hanf und Nuböhl, holl. Heringe a 2. 2 Kthlr. 
8 Gr. Cour., Colophouium, ſchwed. Braunroth in Ton: 
nen nebſt mehreren Waaren bey 5 
feel. Gottl Kruſe Wittwe. 
Beſten Cahors — Grand- Conſtance — haben jetzt directe 
von Bordeaux erhalten, und verkaufen denſelben in Ge⸗ 
binden und Bouteillen billigſt 3 
Dreher und Herwig in Stettin, 
Schuhſtraße No. 1433. 


Weißes Kiehnoͤhl, feinen und ord. Bleyweis, Berliner; 
roth und Blau, grüne und gelde Erde, Caput Mortuum, 
trockne Kreide, Braunroth, Sittgelb, Neublau, Roth⸗ 
ſtein, ungariſchen und Siſen⸗Vitriol, gemahlen Bleyertz, 
Tafelthon, Fenchel, Canarien⸗Saamen, ſchwarzen und 
weißen Senf, habe billigt abzulaſſen. 

Aug Sotth. Glantz. 


Beſter neuer hollaͤndſcher Hering in Tonnen und klel⸗ 
nen Gebinden, bey Ernſt George Otto. 

Auſſer Weinmagen, Weinratafia, dopp. Perſiko, dopp. 
Bittervomeranzen, dopp. Kümmel, rothen Magen, mits 
tel Kümmel, iſt auch Parfait Amour, dopp. Canehl, ſuͤßen 
Pomeranzen, doyp. Sitron, dopp. Goldwaſſer, guter Lack 
und Lampenfpiritus, jetzt in meiner Diſtillation fertig, 
und zu haben be Dorck am Schloß. 

Feine lange und kurze franzöſiſche Rorkpfropfen in 
der grofßsen Oderſtraſse No. 5, 


Gan frifhen Königsberger Eavlar in Faͤſſel, wie auch 

friſchen Breß-Eaviar a Tb. 16 Gr. Cour., aͤchten hol, 

Süß wilchskäſe, neue Catharlner⸗Pflaumen, gan neue 

ſaf reiche Eitronen, Braunſchwelger Schlackwuͤrſte, ſchoͤne 

areße e une ranzöſiſchen und Frank 
ter Moſtt u haben, bey 

Tat s 1 €. 5. Gottſchalck jun. 


— — — 
Hauſenblaſe, f. Cbampaguer, a 2 Rehlr. Courant 
E e ſo wie Franz und Offner Wein in Gebinden 
und Bont. zu billigen Preiſenverkgufen — 

5 Schreiber & Comp. in Stettin. 


. Gaus verkauf. 

In der Oderſtraße ſteht ein zur Handlung beguemes 
Wohahaus, deſſen Hintergebaͤude nach der Oder gehen, 
Vekanderungshalber zum Verkauf, und kann am ıften 
April übergeben werden. Die hieſige Zeitungs⸗Expedi⸗ 
non wird den Verkäufer gefälligſt nachweiſen. 
— —ůͤ— 


N Zu „ 1 ee 5 
J fe No. 399. Breitenftraße, ſtehe zum iſten Apt 
die er zu vermietben, fie beſtebt aus zwey Stu⸗ 
Sen, Küche, Keller, Kammer und eine Bude, das nahere 
No, 400 zu erfragen. 5 

Ein geraͤumiges gut eingerichtetes Zimmer nebſt Gabi; 
net, mit auch ohne Meubel und Aufwartung, iſt ſogleſch 
zu deimiethen, Roſengarten No, 29 . 


(4 


Zum erſten Marz d. J. iſt in meinem klelnen Haufe, 
Schulzenſtraße Ne. 172, parterre, ein Logis oon 2 Stuben, 
Küche, Kammer, Keller ꝛc. zu vermiethen. 28875 

Seel. Gottlieb Kruſe Wittwe. 


In der großen Oderſtraße No. F. iſt die zweite Etage, 
beſtehend aus 4 bis 5 Stuben, Küche, Kammer und Bo⸗ 
denraum, fo wie auch ein gewoͤlbter trockener Keller, ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


Auf den ıften Apell dieſes Jabres wird die Wohnung 
und Kellerey, fo Herr Friescke im Seglerhauſe bisher 
bewohnt bat, ledig. Zur anderweitigen Werner ung 
dieſer Piecen wird ein Lieltatlons Termin auf den zaſten 
Februar a. c. in dem Seulerhaufe, Vormittags um Zehn 
Übr, amgefegt, won Wierbeluftige eingeladen werben. 
Stettin den 21. Januar 1814. 

Cober, als Adminiſtrator des Seglerhauſes. 


Bekanntmachungen. 
Ich offerire S 4 

1) einen gewoͤlbten Keller zum Weinloger in meiem 

Hauſe No. 719 am Roßmarkt zur Miethe; und 
2) von einer, auf dem Guthe Regezow im Ueſedem 
Kreiſe zu 8 Procent jinsbar eingetragenen, Obliga⸗ 
tion über 2000 Rthlr. in Golde, Suntzchu bundere 
Reichethaler in ganzer oder gethenter Summe 
zur Ceſſion. Bey der Zahlung wird auch Courant 
nach dem Cours angenommen. Die Obligation iſt 
vorzüglich ſicher, weil ihr nur 1200 Rthlr. in Golde 
zur erſten Hypotheck vorſtehen. En 
Stettin den sten Febr. 1814. . Bourwieg, 
-  Erininairath. 


6 . TER 
In einer biefigen en Sros-Handlung kaun ein Juͤng⸗ 
ling, der da wirkliche Neigung hat, ſich dem Kaufmanns, 
ſtande zu widmen, ſogleich ein Unterkemmen finden. 
Die naͤhern Bedingungen in No. 676. große 
raße. Stettin den sten Februar 1814. 


Der Kleidermacher Kleinſchmidt empfiehlt ſich 
einem geehrten Publikum mit den beſten und modernſten 
Arbeiten, fo wie auch beſonders im Verfertigen von Kut, 
kas und e Beſſtzen derſelben mit Schnüren. 
Er verfpricht die reellſte prompteſte und billigſte Bedie⸗ 
nung und bittet um geneigten Zuſpruch. Seine Wohnung 
iſt Breiteftraße No. 399. 


BET Arge en FRE HE TEE 

Einem hochgeehrten Publiko mache ich hiemit bekannt, 
daß ich mich als Hochzeitsbitter allhier etablirt habe; ich 
wohne im Bäcker Guͤntherſchen Haufe oben der Schuh⸗ 


ſtraße No. 159, und empfehle mich in dieſer Qualtät 


ganz ergebenſt. Stettin den 10. Februar 1314, 
Friedrich Wilhelm Mewes. 


Ein auswärfiger Knabe, von guten Aeltern, wird als 


beym Glaſermeiſter Streit, 
eil. Geiſtſtraße No. 333 in Stettin. 


Zu verkaufen. 

Ich bin willens, meine bepden Häuſer, nemlich No. 36 
wie auch No. 99, beyde im 1 sbezirk beirgen, Ver⸗ 
auderungsbalber zu verkaufen. Kaufllebhader können das 
Naͤbere bey mir erfahren. Stargard den AR Jan. 1814 

Lundberg, Kleidermacher. 


Lehrling verlangt, 6 


ohm⸗ 


